
322 Wie es in der Provinz Schlesien aussieht.

Die Provinz Schlesien gehört erst seit 1742 zum preußischen Staate;
sie besteht aus dem preußischen Teile des Herzogtums gleichen Namens, aus
der Grafschaft Glatz und dem preußischen Markgraftum Ober-Lausitz.
Es ist ein herrlich geschmücktes und reichgesegnetes Land, das sich vom
Sudetengebirge über die Oder hin bis an die Grenzen Polens und
Posens, von den Vorbergen der Karpathen auf beiden Seiten seines
Hauptflusses bis an die Provinz Brandenburg hin erstreckt. Es erreicht
eine Länge von 50 Meilen (371 kw) und eine Breite von über 20 Meilen
(148 km).

Die Oder teilt dasselbe in eine linke und rechte Oderseite. Nach
Süden und Westen lagern sich hohe Gebirge und bilden einen riesenhaften
Grenzwall, während auf der andern Seite im Osten und Norden anmutige
Hügelketten es beinahe in seiner ganzen Ausdehnung umsäumen. So liegt
es zwischen diesen Gebirgen und Hügeln als ein breites Thal, das von der
Oder und ihren Nebenflüssen bewässert wird. Ein Landstrich mit überaus
fruchtbarem Boden breitet sich zwischen dem Gebirge und der Oder aus,
der den Fleiß des Landmanns mit 8- bis 10fältigen Ernten lohnt. Nur im
unteren Schlesien ist der Boden nicht der beste; hier zieht sich im Norden
von Liegnitz und Bunzlau ein zum Teil sandiger, zum Teil mooriger Land—
strich tief in die Lausitz hinein; es sind dies die niederschlesischen Heiden.
Düstere Kieferwaldungen bedecken dieselben; und mageres Gras, viel Heide—
und Farnkraut, Heidel- und Preiselbeeren nebst anderen wilden Erzeugnissen
des Waldes wachsen daselbst. Von ähnlicher Beschaffenheit zeigt sich die rechte
Od erseite. Meist flach und eben strecken sich die Gegenden hin. In Ober
schlesien giebt es weite Flächen, in denen meilenweit nichts als Heidekraut
und Kieferwald zu sehen ist; magere Getreidefelder ziehen sich zwischen den
Waldungen hin: an vielen Stellen werden nur Kartoffeln und Heidekraut oder
Buchweizen gebaut. Aber dort hat die gütige Hand des Schöpfers in die
Tiefe der Erde reiche Schätze gelegt; es sind die unerschöpflichen Lager von
Steinkohlen, von Eisen-, Blei- und Zinkerzen, von Kalk, Gips und Torf;
daher ist hier der Bergbau und das Hüttenwesen eine Hauptbeschäftigung der
Bewohner.

Gehen wir auf der rechten Oderseite weiter herunter und überschreiten
den Stober, so kommen wir nach Niederschlesien; auch da finden wir noch
aus gedehnte Laub- und Nadelhölzer und einen mageren Boden mit vielen
sandigen Strichen. Nur an einzelnen Stellen erhebt sich das Land und bildet
Hügel, um die sich fruchtbare Gefilde ausbreiten. Die Provinz ist 732 Qua
dratmeilen (40 300 qkw) groß, in drei Regierungsbezirke (Breslau, Liegnitz
und Oppeln) und in 58 landrätliche Kreise geteilt, von denen 23 auf den
Breslauer, 19 auf den Liegnitzer und 16 auf den Oppelner Bezirk kommen.

2. Wanderung durch die Sudeten.

Die Sudeten erstrecken sich von den Quellen der Oder 42 Meilen
(312 km) weit nach Nordwesten. Zu ihnen gehören folgende Gebirge:


